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Wien ,Mittwoch,den10 .September1924.
DerLeuchtbrunnenimBetrieb.WährendderMessewirdderLeuchtbrunnen
amSchwarzenbergplatztäglich von8 bis 9 Uhrabendsbeleuchtetwerden.

DieKanalräumungsgebührenunverändert.FürdenMonatSeptemberbleiben
die KanalräumungsgebührenunverändertundbetragendaherdasZwanzigfa-¬

für denMonatAugust1914bezahltwurde.chedesMietzinses ,der
VeränderungenimBezirksschulinspektionsdienst .DerStadtschulratfür
WienhatdenBezirksschulinspektorJosefGütterprovisorischmitder
FührungderAmtsgeschäftedesBezirksschulinspektorsfürdenXII .In-¬
spektionsbezirkundmitderInspektionderdemBereichederVolksschule
angehördendenLehranstaltenvonFloridsdorfbetraut .MitderFührungder
AmtsgeschäftedesBezirksschulinspektorsfürdenVI .Inspektionsbezirk
undmitderInspektionderdemBereichederVolksschuleangehörenden
LehranstaltenvonRudolfsheimundFünfhauswurdeBezirksschulinspektor
AugustMiklasvomStadtschulratbetraut .

DerAusbauderTuberkulosefürgerge .UeberAntragdesstädtischenWohl-¬
fahrtsreferentenamtsführendenStadtratFrofessorTandlerhat derGe-¬
meinderatsausschußfürWohlfahrtseinrichtungenbeschlossen,daßdieZahl
derFürsorgesprechstundenfürjedenArztindenFürsorgestellenfür
Tuberkulosein Margareten ,Simmering,Meidling ,RudolfsheimundOttakring
vonvier auf acht Stundenwöchentlichundin denTuberkulosefürsor -¬
gestellenin derLeopoldstadt ,in FavoritenundHernalsvonvierauf
sechsStundenwöchentlichzu erhöhenist .
EinsprichderRegierunggegendieerhöhteWohnbausteuer.DerWienerGe-¬
meinderatals Landtaghat am16 .Juli 1924eineNovellezumWohnbausteuer-¬
gesetzbeschlossen ,die eine Erhöhungdieser Steuervorsieht .DieseErhöhung
mussetbeschlossenwerden ,umwenigstenseinenteilweisenErsatzfürden
Verlust an Einnahmen zu schaffen ,den das Abgabenteilungsgesetz der Ge- ¬

meindegebrachthat .GegendenBeschlussdes WienerLandtageshat dieBun¬
desregierungnunmehramEndederachtwöchigenFristEinsprucherhobenmit
der Begründung ,dass die Erhöhung der Wohnbausteuer Geschäftslokali - ¬

tätenmiteinemFriedenszinsüber12. 000KroneneinezustarkeBelastung
bringe .Dieser Einspruch ist umsoverwundlicher ,als dieRealsteuerbelastung
inedenanderenLändernbeträctlichhöherals in Wienist . MitderFrage
desweiterenVorgegensin dieserAngelegenheitwirdsich nunzunächst
der Klubder Sozialdemokratenim WienerGemeinderatbeschätigen .

- - — — . — . —ZumKonfliktinderMetallindustrie.BürgermeisterSeitzhatsowohlan
denHauptverbandderIndustrie,als auchandenVerbandderMetallarbei-¬
ter je einSchreibengerichtet ,in demer aufdieGelahrenverwies ,dieder
LohnkonfliktinderMetallindustriefürWiennachsichziehenkönnte,wes-¬
halb er die beidenVerbändeersnchte ,ihn über die Lagepersönlichzuin - ¬
formieren .DiesemWunscheentsprechend ,erschienenheutemittagsfürden
Verbandder Metallarbeiterdie AbgeordnetenDomesundWiedenhofer .Um6
UhrabendssprachenbeimBürgermeisterPräsident Urbanundeinige
Herrendes Vorstandesdes Hauptverbandesder Industrie vor .Sieinformier -¬
tendenBürgermeisterüberdenStanddesKonfliktes,wobeisichzeigte,
dass die Meinungsverschiedenheitensehr grosssind-Nichtsdestoweniger
ist es nicht ausgeschlossen ,dass morgeneine direkte Fühlungnahmeder
beidenTeileerfolgenwird .BürgermeisterSeitzdanktedenHerrenfürihre
Mitteilungen und gab der HoffnungAusdruck ,dass trotz aller Gegensätze
der direkte Verkehreine Annäherungbringenwerde ,wasimInteresseder
gesamtenVolkswirtsohaftwünschenswertsei .
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